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o Hinsichtlich der Nutzung technischer Möglichkeiten in der Kita münden

prominente Fachdiskussionen zumeist in folgender Dichotomie einer

»FachkraA-Typisierung« [Fr16][Fr18][Ko13]:

Ø Bedarf an systemaNschen und verNefenden Untersuchungen zur Eruierung 

weiterer berufsbezogener digitaler Habitustypen

Ziel ist nicht die Ersetzung eines medienskepNschen durch einen medieneu-

phorischen Habitus, sondern eine informierte, reflekNerte, mit den Anforde-

rungen der jeweiligen Kita und ihres Klientels sNmmige Haltung der FachkraA.
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o Welche medialen Habitustypen lassen sich über die bestehenden Kon-
zepte hinaus idenNfizieren bzw. unter Einbezug welcher Kriterien lassen
sich dieser weiter ausdifferenzieren?

o Welche Potenziale, Hürden, Erfahrungen und Bedarfe treten bei der Nut-
zung von digitalen Medien in der Kita, vor dem Hintergrund aller Interes-
sengruppen auf?

Ø Entwicklung eines (Selbst-)Reflexionsfragebogens sowie eines auf die in-
dividuellen Bedarfe verschiedener medialer Habitustypen aucauenden
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Fragestellungen und Zielsetzung

Forschungsdesign

o Modulinhalte: Fragebogen als 
Reflexionsinstrument, Fallbeispiele, 
divergente PosiNonen der einzelnen 
Akteure sowie Reflexionsfragen 

o Ziel: Analyse und Reflexion des 
berufsbezogenen medialen Habitus sowie 
der Kita-KonstellaNon (bspw. mediale 
Ausstadung, etc.)

o Anwendung des Moduls als EinsNegs- oder 
Fortbildungsangebot

o EvaluaNon midels Expert*innenforum und 
Fokusgruppen 

o Validierung und Analyse der 
quanNtaNven Verbreitung der 
medialen Habitustypen

o Entwicklung eines mehrdimensionalen 
Fragebogens zur BesNmmung des 
eigenen medialen Habitus 
(Selbstbeurteilungsbogen)

• Auswertung einer AnalysesNchprobe 
midels exploraNver Faktorenanalyse

• Bundesweite NormierungssNchprobe 
(N>200)

o qualitaNven Fallstudien in Kitas mit…
• ausgewiesenem Medienkonzept (n=3)
• medienkriNscher PosiNonierung (n=3) 
• ohne konkrete PosiNonierung (n=3)

o Teilnehmende Beobachtungen, um 
SituaNonen des Medienhandels zu erfassen 

o Leinadengestützte Interviews mit 
pädagogischen FachkräAen

o Gruppendiskussionen mit Eltern und 
Kindern
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Hintergrund

Digitale Medien in der Kita

QualitaBve Erhebungsphase
Ermidlung von berufsbezogenen 

medialen Habitustypen

QuanBtaBve Erhebungsphase
Validierung und QuanNfizierung

der Habitustypen

Entwicklung, EvaluaBon und 
DisseminaBon eines 
Fortbildungsmoduls
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